
Kahnsdorf.Wenn im Herbst
die Blätter fallen, warten auf
dem Rittergut in Kahnsdorf be-
sondere Ferientage: Im Alpaka-
Feriencamp verbringen Kinder
ab sechs Jahren eineWoche zwi-
schen Weide und Werkstatt.
Montagbis Freitag, jeweils von8
bis 17 Uhr, füttern und pflegen
sie die Alpakas, lernen Wissens-
wertesüberdieTiereundspazie-
ren mit ihnen über die Weide.
Gebastelt wird mit Alpakawolle,
dazu kommen Bewegungsspie-
le, der Spielplatz und der nahe
See. Verpflegung mit Frühstück,
Mittagessen und Snacks ist in-
klusive, ebenso das Bastelmate-
rial. Gebucht wird wochenwei-
se, in Gruppen von maximal
zehn Kindern – Vorerfahrung
mit Alpakas braucht niemand.

2 Anmeldung und Kontakt:
m-alpacas@t-online.de

Sinn und Irrsinn des Theaters.
Eine Reservierung wird erbeten.
Am Samstag, 19. September,

geht es tagsüber weiter: Um 14
Uhr lädt ein Live-Talk mit Gästen
aus 30 Jahren Theatrium-Ge-
schichte zum Rückblick ein. Von
15 bis 18 Uhr folgt eine Open
Stage, gemeinsam organisiert

mit dem Heizhaus und dem
Grünauer Kultursommer. Wer
lieber draußen ist, findet wieder
Mitmachaktionen auf derWiese
undkannKuba erneut beimMa-
len zuschauen. Um 20 Uhr steht
erneut „Ein Sommernachts-
traum“ auf dem Spielplan. Den
Abschluss bildet ab 22 Uhr der

„Ein Sommernachtsrave“: Jen-
ny Sharp, Tour-DJ der Antilopen-
Gang, legt auf – unterstützt von
DJs ausden FLINTA*-Workshops
des Heizhaus. red./ga

2 Der Eintritt ist frei; Reservie-
rungen unter 0341 9413640 oder
tickets@theatrium-leipzig.de

Das Kinder- und Jugendtheater „Theatrium“ in Grünau feiert seinen 30. Geburtstag. Foto: W. Sens

Beim Alpaka-Feriencamp auf dem Rittergut Kahnsdorf dürfen
Kinder die flauschigen Tiere füttern, pflegen und mit ihnen über
die Weide spazieren. Foto: Alpaka-Camp

Alpaka-Camp lockt
Kinder nach Kahnsdorf
In den sächsischen Herbstferien dreht sich auf dem Rittergut
alles UM DIE FLAUSCHIGEN TIERE

ANZEIGE

Grünau feiert sein Theatrium
Ab 18. SEPTEMBER wird das Areal zur Festmeile – mit Theater, Musik, offener Bühne

Leipzig. Es gibt Orte, die prä-
gen einen Stadtteil. Das Theatri-
um in Grünau ist so ein Ort. Seit
drei Jahrzehnten ist das Kultur-
zentrum an der Alten Salzstraße
ein fester Bestandteil des Vier-
tels – und das soll gefeiert wer-
den. Am Wochenende des 18.
und 19. September verwandelt
sich das Theatrium in einen gro-
ßen Treffpunkt für alle, die Thea-
ter lieben, neugierig sind oder
einfach feiern wollen.
Den Auftakt macht der Frei-

tag, 18. September : Ab 15 Uhr
eröffnet ein Special Guest das
Jubiläumswochenende. Auf der
Wiese vordemHausgibt esbis in
denAbend Spiel und Spaß, dazu
malt Künstler Kuba live ein
Wandbild. In Kooperation mit
dem Grünauer Kultursommer
lädt außerdem „Grand Beauty
Salon“ ins Theatrium ein. Der
Abend gehört dann dem Thea-
ter: Das Lotus-Kollektiv zeigt um
20 Uhr die Premiere seines neu-
en Stücks „Ein Sommernachts-
traum“ – eine Reflexion über

gramm „Lachen machen“ am
Sonntag, 20. September. Ab
18 Uhr zeigt der Schauspieler
auf, dass es ein ernst gemeintes
Buch über die Funktionsweise
von Komik dringend braucht ...
Eine Menge Humor im Ge-

päck haben auch die Jungs von
der Titanic Boy Group, die am
Dienstag, 22. September, im
academixer Keller aufschlägt.
„Drei unterschiedliche Charak-
tere sitzen dort aufgereiht und
zelebrieren Bösartigkeit“,
schrieb die Leipziger Volkszei-
tung über Martin Sonneborn,
Thomas Gsella und Oliver Maria
Schmitt. Doch deren Bösartig-
keit ist ja kein Selbstzweck, son-
dern manchmal einfach Not-
wendigkeit.
Ach ja – da ist ja noch etwas:

Tochter Elisabeth Hart und
Schwiegersohn Rhaban Strau-
mann lassen den großen Jürgen
Hart (1942 – 2002) wiederauf-
erstehen und zwar am Sonntag,
20. September, ab 14 Uhr. Das
wird gleichzeitig Freude und
Überraschung! Unter der Regie
von Armin Zarbock bringen sie
sowohl Klassiker als auch Unver-
öffentlichtes auf die Bühne.

2 Infos: www.academixer.com

Ganz viel Musik – bei diesem Tag der offenen Tür
Leipzig. Lust auf Musik? Dann
bietet sich amSamstag, 19. Sep-
tember, von10bis 14Uhr einBe-
such in der LeipzigerMusikschu-
le „Johann Sebastian Bach“ an –
dann kannman beim Tag der of-
fenen Tür ganz viel hören, sehen

und lernen. Etwa über Instru-
mente und die Wege, wie man
sie beherrschen lernt. Zudem
klingt es in jeder EckedesHauses
bei den Auftritten der Ensemb-
les und Orchester der Musik-
schule. Ein besonderer Tipp sind

zum Tag der offenen Tür die Ent-
deckerkonzerte im Kurt-Masur-
Saal, die um 11.30 Uhr und um
12.35 Uhr beginnen.

2 Weitere Infos:
www.musikschule-leipzig.de

Mal ein Stück DDR-Fernsehgeschichte erleben
Leipzig. Ein Stück DDR-Fern-
sehgeschichte steht am Freitag,
18. September, in der Auwald-
station Leipzig imBlickpunkt:Ab
19 Uhr stellt der Autor Michael
Schuster das Buch „Der Staats-
anwalt hat das Wort - Geschich-
ten um eine Fernsehreihe“ vor.
Und er hat bei dieserGelegen-

heit wirklich viel zu erzählen: Als
18-jähriger Aufnahmeleiteras-
sistent war er dabei, als die 75.
Folge der Reihe „Der Staatsan-
walt hat dasWort“ in Berlin und
Leipzig gedreht wurde. In der
„Nachtpartie“ ging es um einen
Fall, der sich Jahre zuvor in Leip-
zig wirklich ereignet hatte und

der die Zuschauer in das für die
DDReher ungewöhnlicheMilieu
der kleinen und großen Glücks-
pieler, der offiziellen Rennbahn-
wetten und der heimlich in
Wohnungen veranstalteten
Rouletteabende führte.
In seinem Buch beschäftigt

sich Michael Schuster darüber
hinaus mit der Fernseharbeit in
der DDR und lässt seine Leser
auch an der Entstehung der 75.
Folge der Reihe „Der Staatsan-
walt hat das Wort“ teilhaben.
„Mir kam es von allem auch da-
rauf an, Erinnerungen festzuhal-
ten, vondenen ineinpaar Jahren
nur noch wenige aus eigenem

Erleben werden erzählen kön-
nen. Es ist ja nicht mehr viel Pro-
duktionsmaterial da aus dieser
Zeit und selbst vonHorst Zaeskes
23 Staatsanwalt-Produktionen
sind nur noch 13 erhalten, weil
man schon zu DDR-Zeiten man-
che gelöscht hatte, um an das
sonstnur für knappeDevisenauf
dem kapitalistischen Markt zu
beschaffende Magnetbandma-
terial zukommen“, sagtMichael
Schuster.
Noch einmal an die Filmauf-

nahmen in Leipzig angespro-
chen erinnert sich derAutor sehr
gern andie Zusammenarbeitmit
dem Interhotel „Astoria“ und

der Volkspolizei: „Während die
Dreharbeiten in der Bar am hell-
lichtenTagstattfanden, konnten
wir in denMädlerpassagen ganz
in der Nähe nur in der Nacht dre-
hen. Die Volkspolizei sperrte für
uns nach 22 Uhr das gesamte
Areal ab. Eine provisorische Gar-
derobe und einen Raum für die
Maskenbildner stellte unsdas In-
terhotel „Astoria“ in Form von
Gästezimmern zur Verfügung.
Von dort aus wurden die Schau-
spieler dannmit einemFahrzeug
an den Drehort gebracht.“

2 Weitere Infos:
www.fas-luetzschena.de

Vom sächsischen Dialekt
bis zur Titanic Boy Group
Bei den ACADEMIXERN stehen illustre Namen auf dem Spielplan
Leipzig. Das ist doch mal eine
feine Gästeliste: Im academixer-
Keller geben sich zum 60. Ge-
burtstag in diesen Tagen diverse
BesucherinnenundBesucherdie
künstlerische Klinke in die Hand.
Los geht es am Mittwoch, 16.
September, mit dem Programm
„Das bassd wie de Fausd offs
Ooche!“ mit Gunter Böhnke
und Kristina vom Dorf.

Und letztere lässt staunen ob
der Fähigkeiten an der sächsi-
schen Sprache: Schier mühelos
jongliert Kristina vom Dorf mit
dem Altmeister Gunter Böhnke
diverse Redewendungen und
Worte im feinsten Dialekt – live
und in Farbe ab 19.30 Uhr.
Nächster Halt Arthur Senk-

recht: Der wird verkörpert von
Arnd Schimkat und zwar im Pro-

Gastiert am 22. September im academixer-Keller: Die Titanic Boy
Group. Foto: Ch. Scheeff

Aufgespielt für den guten Zweck!
Studentenorchester gibt am 20. SEPTEMBER ein Benefizkonzert auf der Parkbühne GeyserHaus
Leipzig.Wenn am20. Septem-
ber ab 16 Uhr Trompeten,
Posaunen und Saxofone über
die Parkbühne des Geyserhaus
in Eutritzsch erschallen, dann
steckt hinter der guten Laune
auch ein ernster Zweck: Das Stu-
dentenblasorchester Blaswerk
spielt zugunsten des Projekts
„Musik macht schlau“ des Ge-
yserHaus-Vereins – und das be-
reits zum 13. Mal.
Waszunächstnachklassischer

Blaskapelle klingt, ist inWirklich-
keit ein mitreißendes Ensemble
mit Bigband-Flair. Neben Blas-
instrumenten aller Art sorgen
auch Bass, Schlagzeug und Ge-
sang für Stimmung. Musikalisch
bietet das Programm für jeden
Geschmack etwas: von Big-
Band-Klassikern über bekannte
Filmmusik bis hin zu lateinameri-
kanischen Rhythmen und Party-
hits. Langweilig wird es an die-
sem Nachmittag also garantiert
nicht.

Die Tradition des Benefizkon-
zerts reicht bis ins Jahr 2013 zu-
rück, als Blaswerk sein 20-jähri-
ges Bestehen feierte. „Wir woll-
ten zu unserem Geburtstag
nicht nur Geschenke bekom-
men, sondern auch etwas ver-
schenken“, erklärt Johanna
Wagner, Vorstandsmitglied des
Blaswerk-Vereins. Die Wahl fiel

aufdasGeyserhaus-Projekt,weil
den Mitgliedern wichtig war, di-
rekt zu sehen, wohin ihre Spen-
de fließt. Und genau das pas-
siert:Mit demErlös des Konzerts
unterstützt Blaswerk denMusik-
unterricht einer Saxofonschüle-
rin. Möglich macht das das Sti-
pendiatenprogramm „Musik
macht schlau“, das seit 2008ge-

meinsam mit der Stiftung „Bür-
ger für Leipzig“ Kindern aus so-
zial benachteiligten Familien
kostenlosen Musikunterricht er-
möglicht. Aktuell profitieren da-
von 25 Stipendiaten.
Projektleiter Florian Schetelig

freut sich über die langjährige
Unterstützung: „Blaswerk reiht
sich mit ihrem Benefizkonzert in
eine illustre Gruppe vonMusike-
rinnen und Musikern ein, die
sich bereits für das Projekt enga-
gieren – darunter die Band
Keimzeit, der MDR-Chor, das
Calmus Ensemble und Schirm-
herr David Timm.“ Auch andere
Leipziger können sich beteili-
gen: Schoneine Spendehilft, ein
Jahresstipendium zu ermögli-
chen. red./ga

2 Der Eintritt zum Konzert ist
frei, um eine Spende wird gebe-
ten. Infos: www.geyserhaus.de,
www.blaswerk-leipzig.de,
www.mms.geyserhaus.de

Das Studentenblasorchester Blaswerk spielt am 20. September,
auf der Parkbühne GeyserHaus zu einem Benefizkonzert auf.

Foto: Winfried Kurtzke

Tickets an allen bekannten VVK-Stellen, unter 0365 – 5481830 und www.resetproduction.de
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